
Dann warf er nieder mit 'Steinen nach
de«» Gerichtsdlenern und raste wie ein Be-sessener. Dieser Lärm und die Dunkel-
heit ließen Lina ihren Geliebten aus dem
Gedränge fuhren, ohne daß man ihn er-
kannte ; denn der Hut und Kranzens
Mantel bedecktrn hinlänglich das Gewand
des Scharfrichters. Ehe die zwei Lieben-
den aber den Busch erreicht hatten, war
der Pobel bis auf das Schaffot vorge-
drungen, hatte den Beurtheilten erlost
und laufen lassen, nach dem Scharflichter
mit Gewalt verl«»gend, indem man die
Gerichtsdiener mißhandelte, um sie zum
Geständnis; zu zwingen, wo der Scharf-
richter sich befinde. Ei» Mann, der Fran-

'zens That bemerkt hatte, als dieser den
Mantel über Geeraerts Schulter» warf,
war der Frau mit dein verkleideten Man
ne mit den Augen gefolgt, und schloß rich
tig, daß dies der Scharfrichter sein müs-se.

Eilig lief er ihnen deshalb nach durch
das Galgenfeld, bis er endlich Lina imc
Geeraert hinter dem Busche verschwinden
sah. Fluchend vor Freude und Zoen
stürzte er auf die Liebenden los, und Gee
raens Mantel herunterreißend sah er des
Henkers Gewand. Ohne ein Wort zu
verlieren, hob er seinen schweren Stock in
die Höhe und gab dem Zrrngling einen so
harten Schlag auf den Kopf, daß er zu
Boden stürzte. Der Mörder wollte noch
weiter seine Wuth a» dem Opfer seines
Hasses auslassen, aber Lina warf sich ihm
entgegen, und mit ihren beiden Armen ihn
umschlingend, machte sie ihm jede w.-iteie
Bewegung unmöglich. Der Anblick des
Geliebten der bewegungslos zu ihren Fri-
ßen lag, hatte ihr die Kraft dazu gegeben,
und wissend, daß es besser sei, mit einem
einzigen Feinde zu thun zu haben, als
mit vielen, ließ sie keinen einzigen Lank
von sich hören, um Niemand herbei zu
locken.

Glücklicherweise übertönte das Ge-
schrei des Pöbels die Flüche von Äeera
erts Mörder. In dem Augenblicke, als
sie ihre letzten Kräfte anstrengte und fühl-
te, daß sie kaum länger widerstehen konn-
te, kam Franz, ihr Bruder, gerade hinter
dem Verstecke hervor, und sah seineSchwe-
ster mit einem Unbekannte» ringen; ein
Blick auf Geeiacrt loste ihm das Räthsel
des Vorgangs.

Ein wüthender Racheschrei entflog sei-!
ner Brust, und ehe Lina ihn bemerkt hat-"
le, sprang er herbei, und mit seinen zwei
starken Händen den Unbekannten bei den
Schultern fassend, riß er ihn rückwärts'
auf den Boden.

?Lina," rief er, während er den nieder-1
geworfenen Mann nach dem Galgenfelde
schleppte, ?trage Geeraert in das Gebüsch ;

wenn er noch lebt, ist er für immer geret- !
tet und erlost. Spute Dich !"

Bei diesen Worten schleppte er seinen
Feind so rasch mir sich fort, daß dieser sichan nichts festhalten konnte. Sobald Franz
sich unter dem Volke befand, begann er
überlaut zu schreien, sein Opfer rmmerv
weiter schleppend:

?Der Henker, da der Henker!"
?Schlag ihn todt, schlag ihn todt!" er-

tönte es von Hillen Seiten und Alles liefhinter Franz drein, um der Abschlachlung
beizuwohnen. Und als sich Lina's Bru-
der vom ra>enden Volke dicht umringt sah,
warf er den Mann, den er bei den Füßen
fortzog, mitten unter sie, zurufend :

?Da ist der Scharfrichter!"
?Schlagt ihn todt! schlagt ihn todt!"
Und hunderte von Schlägen mit allen

Waffen sielen auf den heulenden Mann,
der in der Dunkelheit für den rechten
Henker angesehen wurde, da sein Flehen
in dem ungeheuren Getöse nicht gehört
wurde. Er lebte keine Viertelstunde mehr,
die Kleider wurden ihm vom Leibe gerissen
und sein Körper so verstümmelt, daß er
nicht mehr zu erkennen war.

Franz ließ das tolle Volk bei seiner
schauerlichen That und kam nach einiger
Zeit zu seiner Schwester zurück, die ne-
ben ihrem Geliebten saß und den Herrn
um Gnade für ihn bat ; er fand, bei der
Untersuchung von Geeraerts Zustand, daß
das Herz noch klopfte, und daß nur eine
Betäubung ih» des Gefühls beraubt hat-
te. Seine Schwester verlassend, lief er
nach einer Gracht und bespritzte mit Was-ser das Antlitz und die Brust Geeraerrs,
der nach und nach wieder zu sich kam. Das
Erste, was er bei seinem Erwachen fühl-
te, wyr der Kuß seiner lieben Lina, die
beinah vor Freude verging und keine Wor-
te finden konnte, um ihre Gefühle auszu-

' sprechen.
Sobald Geeraert seine Kräfte wieder

gewonnen, entfernten sie sich heimlich von
dem Orte und kehrten in die Stadt zu

rück, wo Geeraert sich in dem Hause sei-
ner Geliebten bis tief in die Nacht verbor-
gen hielt. Als die gefürchtete Mitter-
nachtsstunde angebrochen, ging er, von
Franz begleitet, nach der Wohnung seines
Vaters, und trat unerwartet in daö Zim-
mer.

Der alte Scharfrichter, der weinend
auf dem Bette den Tod seines Sohnes be-
trauerte, hielt, was er sah, für einen trü-
gerischen Traum; aber als die heftige
Umarmung ihn überzeugt hatte, daß es
Wahrheit sei, glaubte er vor Freude ster-
ben zu müssen.

?Mein Sohn, mein Sohn!" rief er,
~Du begreifst Dein Glück nicht. Nicht
allein von der Marter bist Du erlöst, auch
von aller Schmach und Schande. Der
Fluch der auf u»serm Geschlechte ruht, ist
gelost mit dem Tode und . . .Du bist
todt, mein Sohn!"

?Und ich habe noch kein Blut vergoß
sen !" rief Geeraert freudig drein.

?Geh' und wohne ferne von Deinen
ungerechten Brüdern," begann der Nater
wieder, verlast' Antwerpen, heirathe Dei
ne gute Lina, liebe sie immer; ?und der

Himmel schenke Dir reiche Nachkommen-
schaft. Deine Sohne werden nicht mehr
geborne Henker sein, und Du wirst nicht
über Deine weine», wie ich über Dich ge

weint habe. Die Ersparnisse meiner Va
ter bewahren Dich für immer vor Ar

Muth; gebrauche sie wohl und lebe glück-
lich .

.

Seine Stimme brach nach und nach
von der heftigen Gemüthsbewegung
Geeraert hing an dem Halse seines Va-
ters und stammelte seinen Dank; denn

seinem Entzücken und seiner Freude ge-
brach es a» Worten.

Lange noch nach dieser Zeit lebte zu
Brüssel unter anderem Namen der Sohu
deS Scharfrichters, glücklich mit seiner Li-
na, die er immer gleich zärtlich liebte.
Und als er endlich auf dem Todtenbette
lag, umringten zahlreiche und tugendhaf-
te Kinder die letzte Lagerstatte ihres Va-
ters.

Dr. (5. W- Appleton'ö
berühmtes Heilmittel für Taubheit.

Schmerz-» und Nebeln i» und ans den Oh
lkn zn heile» und zu vertreibe», welche mit

sammt allen deren nnangcnchmk» kraukhaf
ke» Anfällc» von Tanl hcit verbunden sind,
dient diese unschätzbare M.dizi» als das Re-
sultat ciner durch lange nnd glaubhafte Cr-
perimentc erprobtes Mittel geqen dieses gro
ße Uebel. Nachdem dieses Mittel von dem
Unterschriebenen bei einer lang und vielfäl-
tigen eigenen Anwendung «,id Gebrauch wäh-
rend den lekten 8 Jabren in so vielen Fällen
durch die merkwürdlaste Erfolge als bewährt!
gefnnden, so wird dasselbe nun dem Publikum !
empfohlen, zum Niltzc» und
derjenigen, welche wegen zu weiter Eutfer-j
n»n-> oder sonstigen Ursache» die persönliche!
Blhandlnng des Eigenthnmers im vollste»!Vertraue» von dessen Wirkung nicht habe»,!
möge« fest überzeugt sei», daß Diejenigen,!
welche die Gelegenheit haben, dies iinkrügli-
cht Mittel an',nwente», sich in ihrer Erwar-!
tnna nicht ränslbt» werde»; kuez es ist der
k 0 sth arst e Artikel welcher »och je dem!
Pnl'likum für dieses Uebcl empfohlc» wor
den ist. Zn haben bei

Nowand nnd Walto», Eiaenthümer,
Nr. 376 Marktstraße, Pliiladelphui.!

England und MeMakeii, I V. Lamberti
und Joseph L Paeker, Reading, Pa., I. S.
C. Martin, Potrsville, Pa., I, B.Falls, j
Minersville, do. Wunder u. Brann, Sch«-!
vlkill Have«, do., Dr. SellerS Pott Staun.

September 7. 1847. 11.

AbZ dsss Publikum.
'.V H Felix und Co. möchten die

H i Aufmerksamkeit der Händler und des
j Pnbliknms überhaupt auf ihr ans-

Asso, teinent vo» StiefelnI «nd Schuhen lenken, welche sie jetzt vom O-
steil erhalten. Diese Güter sind besonders
für dicfk» Markt aiisgefnchc n«d werden ver-
sichert vo» der beste» Oualirär sein. Kanf»
lentt, die i» unserm Gcsehäftsfache bauttl»>
könne» ibr Assortement hier so wohlfeil aus-
suchen, als i» Philadelphia, und von besserer
Onalität. Es kann nicbr fehlen daß das Pnb-

! liknm mit versicherte» Güter» bedient wird,
> wohlfeiler als sonstwo. Rnset an, sehct und
! urtheilet für Euch selbst.
> F. Helir und To.
No. I.N.W. Ecke der Pen» nnd 5. Strasse.

Reading, Mai SI.

I» der Druckerei der ..Freie» Presse," i»
Philadelphia, sind zu haben:

Tie Karrik^lnren:
Die Fürsten in der Klemme.

Preis: 12H Cents.
' Stück 2 Dollars.

Bestellungen werde» in dieser Druckerei au»
genommen. Ein Ercmplar obiger Karrika
lur liegt bei uns zur Einsicht bereit.

Dr. Rjeulc'o und Blutreini-
gungo Pillen,

die beste Knr zur Wiederherstellung der Ge-
sundheit, so eben erhalten lind zum Verkauf
i» dieser Druckerei, Preis sk> Cent, die gro-
ße, und 25» Cent die kleme Box.

Werth der Banknoten.
All' l iejenigen Bänken, welche mit einem

(S) Stern bezeichnet s, d, haben entweder fal-
sche oder umgeänderte Noten von verschiede-
nen Benennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuzbezeichnetenßan-
ken waren frühe öffentliche Deposit-Banken.

SS,st nicht rath am Noten zu nehmen ou
Banken die in dieser Liste nicbt benannt sind.
S>e sind etweder'gebrochen cder ihre Noten sind
ungangbar.

sanken in Philadelphia.
Namen. Diseonto in Philad.

Bank von North Amerika* pa^

Northern Libertieö' par
Pennsylvania» par
Penn Taunschip» par

der Der. Staat.' ' !8
Comincrcial von Pennsolvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Äirard dittof par
Kensington do. par
Bank os Commerce/!- par
Manrif. u. Mechanieö par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Philadelphia Bank* par
Soutbwcrrk ditto par
Schuizlkyll Bank, par
Western Bank par

Pennsylvanien.
Banken im Innern des Landes.

Chambersburg zu Chambersbnrc, >

Gettisburg* zu Gcttiöbrirg I
Pittsburg, zu Pillöburg 1
SiiSgurhanna Co. Moritrofe
Ehester Cauuty zu Westchester, par
Delaware Caunty» zu Chester, par
Germantaun zu pa»
?ewistaun zu aebr.
Middletauu zli I
Montgomery Co,* zu
Northumberland zu Northumberl.par

Columbia Blückemiiesellschaft, Columbia par
Carliöle ditto* zu Carliöle, l
Donlestaun ditto zu Doytcstaun, par
Gaston ditto* zu Easton, par
Erchanqe ditto zn PittvburjZ, . l

Certificate I
Erchange zu HvlidaySburg, I
Erie ditro zu
Farmers u. Drooers zu Wayneshurg

do zahlbar in currant Fonds ' 1 j
Franklin ditto zu Washington, N.

Farmer-s Baiik v. Buckö Ety z.Bristol,par
Farmers ditto von Vancaster* zu Lancaster par
Farmers ditto, von Reading« zu Rea. par
Farmers Bank von Schuylkill Caunty par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, l
Honcsdale Bank zu 'Honesdale, l!
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lancaster Caunty Bank, zn Laucaster par
Lebanon do. zu Lebanon, p^-

Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, >
Monongobela ditto von 1

Miners Bank von Pottsville, par
Office der Bank von Pennf. Harrisb. par
Office do do Lancaster par
Office do do Reading par
0 free do do Easton par
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
West Branch Bank, Williamoport, I l
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, I z
Pork ditto* zu Pork, 1

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere,
Burlington Co. Bank, Medford, par
Coinniereial Bank' Perth Amboy
Cuniberlaud Bank* Bridgeton, pqr
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanics Bank, Rahway
Farmers » Mechanics do Middletown
Morris Co. Bank' MorriSlowu
Mcchauics Bank, Viirlingron par
Mechanik do Ncwark
Mechanics uMauufactures par
Ncwark Bank Inf. Co' Ncwark 4
Orange Bank', Orange 4
Peoples Bank, Paterson H
Princeto» Ba»t°', Pruiccto» par

! Salem Banking Co", Galcn» par
- State Ncwark j
! State Eilzabcthtown z
State Bank' CaMdcn pai-
State Bank of MorriStoivn j
State Bank' New Brunswick par
Snssex Newton
Trento« Banking Co' Trcnton par
Union Dovcr

. j
New Hope Del Br. Co* Lambertville

Delaware.
Bank v.Wilmington u.Brandewine par
Bank von Delaware, Wilmington par
Bank von Smirna, Sinirna, pnr
Frmers Bank vom Staat Telaw.

und ihre Zweige par
Union Bank, zu Wilmington, par

Deutscher Rauchtaback.
Wen» mei» Pfeifchen dampft und glüht,

Und der Rauch vo» Blätter»
Sauft mir »m die Nase zieht,
01 dann tausch ich uicht mit Göttern :c. ze.

En, frischer Vorrath von ?Deutschem
Rauchtaback," besteh,»d aus leichtem Rauch
taback, No. 1, 2 und 3, leichtem Kauaster,
GesuudhcitS-Kanastcr, Poitobello, Porto-

rieo, Wafchiiigto» und Bremer Varinas, i»
Paquetei, vo» jPfund, ist so eben von Ncu
Vork erhalten und zun, Verkauf im Srohr
über der Druckerei des ..Beobachters." Preis
5 bis IS Cents das Pagiiet.

Unsere deiltsche» Laudslente, sowie die Lieb-
haber vom gutem Rauchtaback überhaupt,
werden volle Befriedigung finden wen sie die-sen Taback versuche». Alle die ih» probirt ha-
ben versichern ii»S dass es der beste Grossist
die Zeit damit z» vertreiben und einmal recht
heimathlich zu fühle». !

Reading, den 2. November.

W und I H Kein» nnd Co,
No. .W Nord fünfte Straße,

Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
des Publikums überhaupt, aus ibr splendid und
neues Assortement von Gütern für Haushal-
tungen, bestellend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Thee-Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preferving-Kessein, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichrerstöcke», Lichtschee-
ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat-
und Back-Psannen, Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren, Glocken, Spiegeln, Brod-, Wasch-,
Reise- und Markt-Körben, Ceter-Waaren zc.
was aiie zu den niedrigste» Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

leidende leset!!!
Doktor Kinkel!»,

deutf ch c r A r t,
ertheilt fortirährend in sclucm.scit dem Jah-
re >832 ttabiilteu Med 1 eal Haus e,
Nüi dwestl. Ecke der 3tcu und llnion Straße
zwischen der Sprnce u. Pine. Philadelphia,
ärztlichen Rath und Hülfe besonders hinsicht-
lich der Behandlung, vollkommenen Heilung
und gründlichen Ausrottung aller

Haut Kraukbeiten und geheimen lle
belnk deren erfolareicher Kur eS der Dienste
eines erfabreue» Praktikanten bedarf.

Dr. Kiutcilii, welcher in Dentschland «ne
regelmäßige »icdiciuischc Bildung geuoß. jede
Form dieser Krankbcltcn in den bernbniie-
sten Vcncrie-Spicäikl li Enropa's behandeln
fah, und seit IS Jahren in dieser Stadt eine

Praris erlangte, ist turch diese
Vortheile i» deu Stand gesetzt, Personen
beiderle» Geschlechtes eine sichere, gewisse,
schnelle und bleibende Knr für die fchlimsten
Fälle anznhieten, deren VerschliUlernng möge
dann dnrcb den GebraNth von Merkur oder
dnreh eine schlecbte Behandlung von StUcn
uuerfahrcucr Häude herrühren.

Personen, welche nul siphlliiischen liebeln
oder au oer Oberst.'>che idrcS ÄörpcrS und ih-
rem Gcstcbte mit lupserfaibig ansscheudeu
Blatte r u, oder wlt Geschwüren, die im
G anm e u, Scb l u » d und i» der Nase
oder auch andcrcwo ausbrechen, bebafrer sind;
oder die an dem Beinfraß Knocl'engeschwül
stcu, Harnröhren-Entzniidnnge» und Vcrkii-
aerungeu sweiche Verengerungen öfters nicht
gehörig hehaudelt, daher meistens uuvotlkoin-
me» geheilt und nisbefondere

I e Lcute,
die au uubt 1 0 u lle »e >1

nnd ullhtlii'ringenden Juaend Hewohnheiten
leiden, i>. h. der Selbsibestecluiig sich ergeben,

deren Folgen fnc Leib nnv Geist gleich ver-
derblich sind, nnd wodurch, weuu nicht bei
Zeiten dagegen gewillt wird, tauscude von
sonst vielversprechenden jungen Männer» in

!ein frühes Grab gestürzt werde», ?und Alle,
welche ans Aerger oder Täuschnng jede Hoff-

nung',« einer Kur aufgegeben hahen, srnd!
ersucht, entwcoer persönlich oder

schrifcii l' in poetofreieu Briefen au Tsktor
srcd zu wende».

Kranken im Lande,
! welche die Gl?mplomen ihrer Beschwerden in
portofreien Briefen genau angeben, kann ein

Kästchen mit gehörigen, ihrer Kraurheit an-
gemessenen Medizinen, eiligst zugesandt wcr-

l deu.
Die Bedingungen sind billig und de>- Na-

tur und Schwierigkeit des Falles gemäß.
Besondere Zimmer zur Berathung sind

vorhanden.
Die Office ist osseu vo» 8 llhr Moracns

bis 9 llhr des Abends. 2bOkc. ?II.

lusaiiilneligesehter, gereinigter
Sytlip oder finstre von

Sarsaparille.
Dieft Pi eparatlon hat jesit die Probe schon!

viele Jahre bestanden uno wnroe-aIS die be-,

jlc Mediziii befunden zur Heilung von
Hautausschlägc», Gesichrpocke», Ge-

sctzwi'n e», Knochcnscbmerzcn,Tctler,
weißer Gesch>oullst. Scrofula,

chroiiiscbei» RhcumatismnS u.
alle Nnvrdnungcu die von

Nlircincm Blute und »n-
-bedachreu Gebrauch v.

Opilii» ?e. hcrri'lhren.
Diese Medizin muß sich selbst empföhle«

habe», sonst win de fleh die Nachfrage dafür
nicht so vermehrt hahe«. Da viele Leute die

Koste» anwende» ans der Ferne dafür zusen-
den, wcil sie nicht wissen daß sie es in ihrer
»iimittclbare» Nachbarfl ast habe» können,
deßhalb wird die folgende Liste der Agenten
in Berks Cauuty bekannt gemacht. Wenn
die Leidende» Ccrtifikate von K»rc» zu sehe»
wnnschc», die durch dcsse» Gebrauch bewirkt
woroe», so können sie viele davon an den
Stohrcil der Aaenten, welche richtig bcstätigt
flnh/'sncds»- Wen» sie die dadurch geheilten
Pei'sönen zu sehe» wünsche», können sie »ach
derc» Wohnungen in Reading und der Ilm
gcgeud grwieseu werde», wenn sie anrnfen am
Stohr des EigenthümerS, in der Nord stcn
Straße, Neading.
Agenten für Berks C a n 1, t y.

Hcidtllrejch und Kutz, Kutztaun.
John Bnrcman, Hamburg.
Scheistv und Seilers, do
tevi N. Gilbert, Neu Berlin.
John Voknni, Neu Gcohr-Klrche,
Peter Marquart, Texas, Amity Dnmsch.
B Minder, Pottgrove, Montgomery Co.
George Klei», jr., ?lmill).
John Höffner, Slnking Spring,
Filbert und Parks, Amity.
Samuel Moore, Stauchsburg.
Dollman Btllitt, Langschwamm.
LauckS u»d Glaze, Frledeiisburg.
Vau Need n»d Ludwig, Douglaß.
Wm. Fischer, Heidelberg.
Wm. W. Wcigley, Schäferstaiiu.
Jacob H. Engel, Prcißtaun.
I. und I. H. Mohr, Mohrsville.
George Merkel, Grünwitsch.
I. M, Bcchtel, Hereford.

H. iind N. Brol'st, Millersburg.
H. S. Geh, Maxatawny.
Samuel Löbach, tobachsville.
F. Seltzer, Laurenzville.
Jacob Treicbler, Washington.
C. K. Schultz, do
H. D. Boyer, Boyerstaun.
H. B. Rhodes, do
Samuel Treichler, Hereford.
David Schultz, do
Beuuevillc Griesemer, Olcp.
A. P. Cleaver, to
Close und Borer, Eretcr.
I Gabel, Peik.
Jacob Klei», Bern.
W. li»d I. Vauderslice, Womelsdorf.R. H Rhodes, Unionville.
Die Uiirerschrlft von Ges. IV. Oakeley,

in Scbrcibdiiiie, wird jederzeit auf dem Um»
schlage ciiicr jeden Flasche z» finden skin.Reading, Februar 29. 11.

G roße Barg eu 6

M in Stühlen W<snbinet-Waaren!
<snbinet-Waaren!

Der Unt.rstlwiebene bietet nun seinen Tor»
ratht von Stiil'lcn zu bedeutend erniedrigten
Preisen zum Verkauf. 'Alle die sich noch nichtmit Stüblen versehen haben, sollten anrufen an
dem woblseilen Etal'lissiment in der Ost-Penn»
irraße, Schild vom ?Rothen Stiibi," No. 68,
wo sie ein groß und splendide? Assortement sin,
den werden; sokbe als Ball-Rücken, Rohr-Sitz
und gemeine Stühle, große nnd kleine Schau»kel-Stühle. Sctties ze,, sehr wohlfeil.

Cbenfills Cabi'iet-Geiäth, als Bureaus,
zu allen Preisen, Mittags, Frübstück, Pfeiler,
Mittel und End-Tische, Bettladen mit niedren
und hohen Pfosten, Eckschränke, Kücbenschrän-
ke, Kleiderschränke, Arbeits und Wasch-Ltänds
Ankleide-Bureaus, Sofas zc.; alles von den er-
sabrensten Arbeitern verfertigt, im allerneuesten
Stizle ausgearbeitet und werden sehr wohlfeilverkaust. Das Publikum und besonders junge
Haushälier, sind acbtungsvvll eingeladen anzu-
rufen, seinen Vorrath zu besehen und dann für
sich selbst zu urtheilen.

Friedrich
Reading, März I-r. lw.

Oer wvblfeilste und einzige Platz, wo
die allergrößte

Verschiedenheit von Oefen
haben ist, all,, de», beste» gereinigten

/Life» verfertigt, ist an

.»Zill «>i» Klei« o
Gros;- und Kleinverkauf Stohren Manu-

faktur, No. Nord Zweite Stra-
ße, über der Wein, und 55 Callow-

billstraße, oberhalb der zweiten,
Philadelphia, '

Welche zum Verkauf anbieten, ein vorzügliches
Assortement, beuchend aus den verbesserten

den neuest verbesserten und
berühmten Gle
-!s,ili Aochofen, Pbil.'.deiplna
und vielen nneern, von den besten gangbaren
Oefen die im Markte sind. Rufet an und be-
sichtiget ihren Vorrath, ehe ihr kaufet, wir wer-
den N'st,ifeil verkaufen. Händler werden ih-
ren Vortheil befördern, wenn sie von u n a
kaufen.

Philadelphia, Mai 16. tZ.

M. -Locher's
G, oßverkauf

L eisten lind Stlefeldlv ck e--
F a h r i b , n 0. 22,
Westliches Markt-Viereck,

Echild zum Colone» Leiste».
Wo er fortwährend Leisten und Stiefels

blöcke von den ncucsteil und bcllebtcsteu Sty»
len auf Hand hält oder auf Bestellung ver-
fertigt, weiche vcrsichcrt werden befriedigend
zu sei».

Alle Bestellungen wcrdcn prompt besorgt,
auf die kürzeste Nachricht.

E>« liberaler Abzug wird Denjenigen er«
lanbt die wieder verkaufen.

Alte Leisten werden in bester Manier repa»
riit, auf die kürzeste Nachricht, am alten
Stand, der Berks und Schnylkill Journal
Drnckerci gcgcnnbcr, einige Thüren oberhalb
der 4ten Straße.

Reading, Juni 13. 6M.

Wo ist Cbnstopher Molltor.
Ans Westphalcn, Regie,nngS-Bezirk Arns-

berg ?

Derselbe kam vor ungefähr IL Monate»
nach Amerika und wohnte eine Zeitlang in
Bedford Cauuty Pa., von wo er. wie man
glaubt, «ach Westen ging und sich jetzt irgend-
wo in Illinois oder Missouri aufhält. Sein
iiiilcrzcichnctcr Bruder wünscht fehnlichst von
ihm Nacbi lcht z» habe», indem er slch wegen
KraulhcitiZ-llmständen nnt feiner betagten
Mntter in der traurigsten Lage befindet.
!Mcnschenfrellndc werde» gebeten wen» sie ,r-
-! gtiid etwas vo» dem Aufeukhaltc des Brnders
wlsseu deu llntcrzeichiiktcii unter dkl folgen-
den Addresse in Kcnnenis; zu fetze».

Joseph Molitor,
Pottsville, Pa.

Inft erhalten.
Am Scl?ild zlim ?Gc»ld»en

L»0o Pfd. best roth Sohlledcr zu biel7C.
300» " eichen gegerbt Sll bis 23 "

10W " " Metzcher "2g Hj6 22
ZOOO " " Pferdegeschirr " W bis SS "

3000 " Schnhdraht zu 30 Ct. das Pfd.
s«0 " " Schuhuägel zu 10 Et. die Ou't.
20 Büschel Sehiihpegs zu 8 Ct. die Luarl.
l»00 Päcke Gattlerzwecken 4 bis 10 L.d.P
an No. 28. westliches Markt Viereck, der
Berks »lud Schuylkill Journal Druckerei ge-
gciiilber. Frage nach Locher'.»/Icderstohr.

Rcading Inn» 13. <ZM.


